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Mehr Speed wagen
Sehr schnelle elektrische Linearmotor-Schlitten 
ermöglichen Automation mit kontrollierten Kräften

Manch Konstrukteur hat sich so an pneumatische Linearmotor-Schlitten gewöhnt, dass er die enormen technischen 

Veränderungen, die sich auf dem Gebiet der Kinematik vollziehen, nur schemenhaft wahrnimmt. Doch es lohnt sich, 

den Fokus neu auszurichten. So präsentiert der Schweizer Anbieter Jenny Science elektrische Schlitten, die er zum ei-

nen als besonders schnell, langlebig, robust und wartungsfrei charakterisiert. Zum anderen verweist er auf ihre hoch-

flexible Positionierbarkeit, das ausgeprägte Baukastenprinzip und die fein programmierbaren Kraftprozesse 

 a ES GIBT WOHL KAUM einen Hersteller 
von Antriebskomponenten, der dem An-
wender mit dem Erwerb seiner Produkte 
nicht nur Präzision, sondern zugleich 
auch Dynamik, Flexibilität und Effizienz 
in Aussicht stellt. Dies zu tun, bleibt je-
dem Anbieter freigestellt. Doch ob mit 
der Komponente oder Baugruppe wirkli-
che, für die Praxis relevante Fortschritte 
erzielbar sind, hängt davon ab, ob ihr An-
bieter auch die nötige Ausprägung in 
puncto Pioniergeist an den Tag gelegt hat 
– ein Pioniergeist, wie ihn sich der 
Schweizer Antriebstechnik-Spezialist 
Jenny Science zuschreibt und der dem 
Unternehmen zufolge besonders im neu-
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en elektrischen Linearmotor-Schlitten 
›Elax‹ seine Entsprechung findet.

Elektrischer Linearmotor 
als Evolution des pneumatischen

Auf den ersten Blick gleichen die Kompo-
nenten des Elax in ihrem Aufbau denen 
der tausendfach bewährten pneumati-
schen Schlitten. Nur ist das Herzstück, 
die Antriebseinheit, ein elektrischer Li-
nearmotor. Dieser hat ein exzellentes 
Kraft/Volumen-Verhältnis, und daraus
resultieren die sehr kompakten Abmes-
sungen. Das wiederum hat zur Folge, 
dass die Komponenten besonders leicht 
sind – ein entscheidender Vorteil für 
die Dynamik bei Anordnungen wie 
Pick and Place oder Flächenauslegern, 

wo das Gewicht der Achse mit bewegt 
wird.

Elektrische Linearmotor-Schlitten  
der Ausführung Elax sind langlebige, ro-
buste Komponenten, ausgelegt für den 
wartungsfreien Betrieb. Neben der flexib-
len Positionierung sind noch zwei weitere 
Aspekte für den Anwender von erhebli-
chem Nutzen: zum einen die auf dem 
Baukastenprizip basierende Verschraub-
barkeit, die hochflexible Anordnungen 
ermöglicht, und zum anderen die pro-
grammierbaren Kraftprozesse, die  Kraft-
limitierung/Kraftsteuerung oder Kraft-
überwachung ermöglichen.

30 bis 150 mm Hublänge 
sind beliebig kombinierbar

Einen Baukasten in Perfektion zu schaf-
fen nennt der Hersteller als eine der 
Schlüsselanforderungen bei der Entwick-
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Versionen des neuen elektrischen Linearmotor-Schlittens (von links): als flache Pick-and-Place-Ausführung, als 
X-Y-Kreuztisch und als Pick-and-Place-Ausführung hochkant für Rasteranordnungen mit nur 30 mm 

lung von Elax. Dessen Basiskomponen-
ten sind in fünf verschiedenen Hublän-
gen erhältlich: von 30 bis 150  mm. Diese 
lassen sich beliebig miteinander kombi-
nieren. Ob als Pick and Place, mit Anord-
nung flach oder hochkant, als Kreuztisch 
oder als Flächenausleger – die Schlitten 
sind mithilfe von Zentrierringen ohne  
jegliche Adapterplatten hochgenau mitei-
nander verschraubbar.

Die Lochmatrix hat immer das glei-
che Raster von 20  mm × 50  mm (0,79“ × 

1,97“). Die Breite beträgt 58, die Höhe 
28  mm und die Spitzenkraft 60  N (20  N 
Nominalkraft). Verglichen mit pneumati-
schen Systemen wird nur ein Drittel der 
Zykluszeit benötigt. Bezüglich der Auflö-
sung beträgt der Wert 1 μm, die Präzision 
±10 μm. 

Ein weiterer Vorteil des Konzepts: 
Neue Kraftprozesse erweitern die An-
wendungsmöglichkeiten. Basis hierfür ist 
die patentierte Funktion ›Force Calibra-
tion‹, die von den passenden ›Xenax- a

Xvi‹-Servocontrollern des Herstellers an-
geboten wird. Damit lassen sich alle für 
die Kraftmessung unerwünschten Ein-
wirkungen wie magnetische Rastkräfte, 
Gewichtskraft und Reibung individuell 
pro Linearmotor-Achse erfassen und 
kompensieren.

Folgende drei in der Praxis häufig 
vorkommende Kraftprozesse sind mög-
lich: erstens ›Force Limitation‹ (schnelles 
Fahren auf Position, Weiterfahren mit 
Kraftlimitierung, zum Beispiel beim 
Tampondruck), zweitens ›Force Control‹ 
(Fahren mit Minimalkraft auf eine Be-
rührungsposition, Kraft erhöhen, Weiter-
fahren auf Kraftlimitierung, auf Position 
oder auf Schalter wie bei der Teilemonta-
ge) und drittens ›Force Monitoring‹ (als 
Definition eines ›Force Sectors‹, also ei-
ner rechteckigen Fläche, im Kraft/Weg- 
Diagramm; dann festlegen, wo die Kraft-
kurve in diesen Sektor eintreten darf und 
wo diese den Sektor wieder verlassen 
soll); es folgt eine automatische Prüfung, 
ob die Kraftkurve den Sektor korrekt 
durchlaufen hat oder nicht; der Anwen-
der erhält das Resultat als Gut-/Schlecht-
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Signal, zum Beispiel ›Taste prüfen‹. Es ist 
auch möglich, Kräfte aufzuzeichnen, und 
dies alles ganz ohne zusätzlichen Kraft-
sensor. Dabei wird ein Kraftspektrum 
von 50 bis 6000 g abgedeckt.

Mehrere Details vereinfachen 
die Integration in Maschinen

Außer dem breiten Spektrum an Anwen-
dungsmöglichkeiten zeichnen Elax dem 
Hersteller zufolge einfache, durchdachte 
Details und Optionen aus, die ihm weite-
re nützliche Eigenschaften für die prakti-
sche Integration in Maschinen und Auto-
maten verleihen.

Eine davon ist die sogenannte ›Ein-
Kabel-Lösung‹. Hier werden Motor- und 
Encoder-Leitung gemeinsam in nur einem 
Anschlusskabel geführt. Gerade in kom-
plexen Maschinenaufbauten reduziert sich 
so der Verkabelungsaufwand erheblich. 
Kabelschleppführungen fallen kompakter 
und leichter als üblich aus; das spart Platz 
und erhöht die Dynamik. Der variable Ka-
belanschluss, der hinten oder seitlich er-

folgen kann, bietet weiteren konstruktiven 
Freiraum. Das robuste TPU-Anschlusska-
bel wurde speziell für diese Anwendung 
konzipiert und ist schleppketten- und ro-
botertauglich. Es sind auch steckbare Ver-
längerungskabel verfügbar.

Gewichtskompensation 
und Chromstahlabdeckung

Eine weitere Option ist die ›Gewichtskom-
pensation in Vertikalanwendungen‹.Sie 
verhindert ein Herunterfallen der Achse bei 
Stromausfall. Zudem entlastet sie den Line-
armotor dann im Betrieb, wenn die Last-
kraft von der Gewichtskompensation ge-
halten wird. Diese Energieeinsparung wird 
für eine höhere Dynamik bei kleineren Ab-
messungen genutzt. Bei Stromausfall fährt 
der Linearmotor-Schlitten typischerweise 
nach oben. Das Gewicht ist also leicht über-
kompensiert. Der Wechsel des internen Fe-
der-Pakets zur Gewichtsanpassung kann 
vom Anwender selbst ausgeführt werden.

Ebenfalls eine Option ist die ›Chrom-
stahlabdeckung‹, die den Schlitten für An-

wendungen in der Nahrungs- und der 
Pharmaindustrie oder auch für den Rein-
raumbetrieb der Laborautomation oder 
der Medizintechnik prädestiniert. Die 
zahlreichen Außenbohrungen und Ge-
winde werden abgedeckt; die glatte Ober-
fläche ermöglicht eine einfache Reinigung.

In ausgiebigen Härtetests erreichte 
Jenny Science nach eigenen Angaben un-
ter maximaler Belastung und höchster 
Dynamik mehr als 50 Millionen Bewe-
gungszyklen. Dabei war der Linearmo-
tor-Schlitten vertikal angeordnet und lief 
absolut wartungsfrei ohne jegliche Justie-
rung oder Nachschmierung. W

INFO

Jenny Science AG, CH-Rain 
Tel. +41 (0)41 4554455  
www.jennyscience.ch
Motek: Halle 3, Stand 3337-1

Lieferzeit: etwa ??? Wochen
Verfügbar: bei ??? Distributoren/Vertriebspartnern, direkt 
beim Hersteller ???
Beitrag: Dokumentennr. 902552 auf www.zuliefermarkt.de

Ausgestattet wie hier mit einer Gewichtskompensati-
on, kann die Achse bei Stromausfall nicht herabfal-
len. Zudem wird der Motor im Betrieb entlastet

Eine solche Chromstahl-
abdeckung ist ein Muss 

für Anwendungen in 
der Nahrungs- und  

der Pharmaindustrie 
oder bei Reinraum-

tätigkeiten

Schlitten als Ein-Kabel-Lösung. Motor- und Encoder-Leitung werden hier gemeinsam in nur einem Anschlusska-
bel geführt. Gerade in komplexen Maschinenaufbauten reduziert sich so der Verkabelungsaufwand erheblich
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